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Zusammenfassung

Ausgehend von Beispielen klassischer Web 2.0-Anwendungen, die unter dem 

Stichwort Social Software insbesondere Kommunikation und Kooperation in 

Communities (von Flickr bis Facebook) unterstützen, wird gezeigt, wie man durch 

simple Analyse von Grundaufgaben neue und erfolgreiche Web 2.0-

Anwendungen entwickeln kann.

Beispiel ist Doodle (www.doodle.de), gerade erst 2007 als Tool für die 

Terminkoordination entwickelt. Die Internet-Plattform gehört in der Schweiz mit 

mehr als einer halben Million Besuchern pro Monat bereits heute zu den 

meistbesuchten Websites.

Schaut man sich aber Doodle genauer an, entdeckt man scheinbar gravierende 

Usability-Probleme (z. B. fehlende Kontrolle über die eigenen Einstellungen durch 

Bearbeitbarkeit durch andere Benutzer), die von Benutzern auch thematisiert 

werden, aber nur unter Preisgabe anderer Erfolgsfaktoren (einfache Koordination 

ohne Login) zu lösen sind. Hier kann eine genaue Analyse derartiger Trade-offs zu 

neuen Lösungsmöglichkeiten und damit potenziell erfolgreichen Funktionen führen.

Der Vortrag zeigt dies am Beispiel von Doodle und regt an, die Identifizierung 

usability-bezogener Trade-offs als Chance für die Entwicklung innovativer 

Produkte zu begreifen. 

Überblick
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Von der Zusammenfassung zum Überblick durch Analyse!

Ausgehend von Beispielen klassischer Web 2.0 -Anwendungen , die unter dem 

Stichwort Social Software insbesondere Kommunikation und Kooperation in 

Communities (von Flickr bis Facebook) unterstützen, wird gezeigt, wie man durch 

simple Analyse von Grundaufgaben neue und erfolgreiche Web 2.0 -

Anwendungen entwickeln kann.

Beispiel ist Doodle (www.doodle.de), gerade erst 2007 als Tool für die 

Terminkoordination entwickelt. Die Internet-Plattform gehört in der Schweiz mit 

mehr als einer halben Million Besuchern pro Monat bereits heute zu den 

meistbesuchten Websites.

Schaut man sich aber Doodle genauer an, entdeckt man scheinbar gravierende 

Usability -Probleme (z. B. fehlende Kontrolle über die eigenen Einstellungen durch 

Bearbeitbarkeit durch andere Benutzer), die von Benutzern auch thematisiert 

werden, aber nur unter Preisgabe anderer Erfolgsfaktoren (einfache Koordination 

ohne Login) zu lösen sind. Hier kann eine genaue Analyse derartiger Trade-offs zu 

neuen Lösungsmöglichkeiten und damit potenziell erfolgreichen Funktionen führen.

Der Vortrag zeigt dies am Beispiel von Doodle und regt an, die Identifizierung 

usability -bezogener Trade -offs als Chance für die Entwicklung innovativer 

Produkte zu begreifen. 

Überblick
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Von der Zusammenfassung zum Überblick durch Analyse

Ausgehend von Beispielen klassischer Web 2.0 -Anwendungen , die unter dem 

Stichwort Social Software insbesondere Kommunikation und Kooperation in 

Communities (von Flickr bis Facebook) unterstützen, wird gezeigt, wie man durch 

simple Analyse von Grundaufgaben neue und erfolgreiche Web 2.0 -

Anwendungen entwickeln kann.

Beispiel ist Doodle (www.doodle.de), gerade erst 2007 als Tool für die 

Terminkoordination entwickelt. Die Internet-Plattform gehört in der Schweiz mit 

mehr als einer halben Million Besuchern pro Monat bereits heute zu den 

meistbesuchten Websites.

Schaut man sich aber Doodle genauer an, entdeckt man scheinbar gravierende 

Usability -Probleme (z. B. fehlende Kontrolle über die eigenen Einstellungen durch 

Bearbeitbarkeit durch andere Benutzer), die von Benutzern auch thematisiert 

werden, aber nur unter Preisgabe anderer Erfolgsfaktoren (einfache Koordination 

ohne Login) zu lösen sind. Hier kann eine genaue Analyse derartiger Trade-offs zu 

neuen Lösungsmöglichkeiten und damit potenziell erfolgreichen Funktionen führen.

Der Vortrag zeigt dies am Beispiel von Doodle und regt an, die Identifizierung 

usability -bezogener Trade -offs als Chance für die Entwicklung innovativer 

Produkte zu begreifen.

Überblick
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Von der Zusammenfassung zum Überblick durch Analyse

klassischer Web 2.0 -Anwendungen

Social Software

Analyse von Grundaufgaben

erfolgreiche Web 2.0 -Anwendungen

Beispiel ist Doodle

scheinbar gravierende Usability -Probleme

Identifizierung usability -bezogener Trade -offs als Chance für

die Entwicklung innovativer Produkte

Überblick
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Von der Zusammenfassung zum Überblick durch Analyse

Web 2.0-Anwendungen - Social Software

Durch Analyse von Grundaufgaben zu erfolgreichen Web 2.0 -

Anwendungen

Beispiel: Doodle

Ăscheinbar gravierende Usability-Problemeñ ïwas ist denn das?

Identifizierung usability -bezogener Trade -offs als Chance für

die Entwicklung innovativer Produkte

Überblick
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Überblick

1. Web 2.0-Anwendungen - Social Software 

2. Durch Analyse von Grundaufgaben zu erfolgreichen Web 2.0-Anwendungen

3. Verabreden 2.0 am Beispiel von doodle.ch

4. Ăscheinbar gravierende Usability-Problemeñ ïwas ist denn das? 

5. Identifizierung usability-bezogener Trade-offs als Chance für

die Entwicklung innovativer Produkte

Überblick
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Überblick

1. Web 2.0-Anwendungen - Social Software 

2. Durch Analyse von Grundaufgaben zu erfolgreichen Web 2.0-Anwendungen

3. Verabreden 2.0 am Beispiel von doodle.ch

4. Ăscheinbar gravierende Usability-Problemeñ ïwas ist denn das? 

5. Identifizierung usability-bezogener Trade-offs als Chance für

die Entwicklung innovativer Produkte

Überblick
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Web 2.0-Anwendungen - Social Software 

ÁDer Begriff ĂWeb 2.0ñ bezieht sich weniger auf spezifische Technologien 
oder Innovationen, sondern primär auf eine veränderte Nutzung und 
Wahrnehmung des Internets . 

ÁHauptaspekt: 

Å Benutzer erstellen und bearbeiten Inhalte in quantitativ und qualitativ 
entscheidendem Maße selbst. 

Å Maßgebliche Inhalte werden nicht mehr nur zentralisiert von großen 
Medienunternehmen erstellt und über das Internet verbreitet, sondern 
auch von einer Vielzahl von Nutzern, die sich mit Hilfe sozialer Software 
zusätzlich untereinander vernetzen . 

Á Typische Beispiele:

Å Wikis, Blogs, Foto- und Videoportale (z. B. Flickr und YouTube), soziale 
Online-Netzwerke wie XING, MySpace, Facebook und studiVZ sowie 
Social-Bookmarking-Portale wie Deliciousé

Artikel Web 2.0. In: Wikipedia, Die freie Enzyklopädie. Bearbeitungsstand: 12. November 2008, 11:57 UTC.
URL: http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Web_2.0&oldid=52923236
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Web 2.0-Anwendungen - Social Software 

(OôReillyós Prinzipien als Tag-Cloud von Markus Angermeier 2005)
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Web 2.0-Anwendungen - Social Software 

(OôReillyós Prinzipien als Tag-Cloud von Markus Angermeier 2005)
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Web 2.0-Anwendungen - Social Software 

(OôReillyós Prinzipien als Tag-Cloud von Markus Angermeier 2005)
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Web 2.0-Anwendungen - Social Software 

(OôReillyós Prinzipien als Tag-Cloud von Markus Angermeier 2005)
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Web 2.0-Anwendungen - Social Software 

(OôReillyós Prinzipien als Tag-Cloud von Markus Angermeier 2005)
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Standardtechnologien
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Web 2.0-Anwendungen - Social Software 

(OôReillyós Prinzipien als Tag-Cloud von Markus Angermeier 2005)
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Schnittstellen Standardtechnologien
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Überblick

1. Web 2.0-Anwendungen - Social Software 

2. Durch Analyse von Grundaufgaben zu erfolgreichen Web 2.0-Anwendungen

3. Verabreden 2.0 am Beispiel von doodle.ch

4. Ăscheinbar gravierende Usability-Problemeñ ïwas ist denn das? 

5. Identifizierung usability-bezogener Trade-offs als Chance für

die Entwicklung innovativer Produkte

Überblick
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Durch Analyse von Grundaufgaben

zu erfolgreichen Web 2.0 -Anwendungen
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Benutzerunterstützung

Benutzerunterstützung ïein Eckpfeiler des Erfolgs

Á Schaffen von Informationsräumen

Áz. B. Blogs, Sites, Wikis,é

Á Kommunikationsunterstützung

Áz. B. Chat, Email, Foren, Awarenesstools,é

Á Kooperationsunterstützung

Áz. B. Filesharing, Screensharing, Tagging, 

Bewertungen, é in Teams und Communities

Á Koordinationsunterstützung

Áz. B. Gruppenkalender, Termin- und 

Ressourcenplanung, Workflowsysteme,é

Durch Analyse von Grundaufgaben

zu erfolgreichen Web 2.0 -Anwendungen
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Durch Analyse von Grundaufgaben

zu erfolgreichen Web 2.0 -Anwendungen

ÁCSCW (Computer-Supported Cooperative Work) ïKonzepte können als 

Ausgangspunkt für die Top-Down-Definition potentiell erfolgreicher 

Funktionen dienen

ÁGrundaufgaben:

Å Information,

Å Kommunikation,

Å Kooperation und

Å Koordination

Á neue Funktionalitäten zur Unterstützung von Teilaufgaben, z.B. Ressourcen 

verwalten, synchron kommunizieren,é

ÁWichtig: 

Å keine Funktionalität um jeden Preis, die definierte Unterstützung von 

Grundaufgaben durch neue Funktionalitäten muss durch echte 

Nutzungsanforderungen begründet sein

Å Beispiel: eine Terminplanungsfunktion als Standardfunktion in Wikipedia 

macht für den normalen Benutzer wohl keinen Sinn, für die Autoren / 

Reviewer aber möglicherweise doch (Koordination von Autorentreffen)
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Überblick

1. Web 2.0-Anwendungen - Social Software 

2. Durch Analyse von Grundaufgaben zu erfolgreichen Web 2.0-Anwendungen

3. Verabreden 2.0 am Beispiel von doodle.ch

4. Ăscheinbar gravierende Usability-Problemeñ ïwas ist denn das? 

5. Identifizierung usability-bezogener Trade-offs als Chance für

die Entwicklung innovativer Produkte

Überblick
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Benutzerunterstützung ïein Eckpfeiler des Erfolgs

Á Schaffen von Informationsräumen

Áz. B. Blogs, Sites, Wikis,é

Á Kommunikationsunterstützung

Áz. B. Chat, Email, Foren, Awarenesstools,é

Á Kooperationsunterstützung

Áz. B. Filesharing, Screensharing, Tagging, 

Bewertungen, é in Teams und Communities

Á Koordinationsunterstützung

Áz. B. Gruppenkalender, Termin- und 

Ressourcenplanung, Workflowsysteme,é

Verabreden 2.0 am Beispiel von doodle.ch 
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Benutzerunterstützung ïein Eckpfeiler des Erfolgs

Á Koordinationsunterstützung

ÁNZZ vom 28.04.2008:

Die erste Version von Doodle programmierte der 

heute 34-jährige Informatik- Ingenieur Michael 

Näf im Jahr 2003 als privates, persönliches 

Projekt. Er war an der Herausforderung 

gescheitert, mit Kollegen einen gemeinsamen 

Termin für ein Nachtessen zu finden . 

Verabreden 2.0 am Beispiel von doodle.ch 
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Verabreden 2.0 am Beispiel von doodle.ch 
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Verabreden 2.0 am Beispiel von doodle.ch 
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Verabreden 2.0 am Beispiel von doodle.ch 



Knut Polkehn ĂVerabreden 2.0: Doodle auf der CouchñWorld Usability Day 13.11.2008 Berlin 27

A
rtik

e
l W

e
b
 2

.0
. In

: W
ik

ip
e
d
ia

, D
ie

 fre
ie

 E
n

z
y
k
lo

p
ä

d
ie

.
B

e
a

rb
e

itu
n
g
s
s
ta

n
d
: 1

2
. N

o
v
e

m
b

e
r 2

0
0

8
, 1

1
:5

7
 U

T
C

.
U

R
L

: h
ttp

://d
e

.w
ik

ip
e

d
ia

.o
rg

/w
/in

d
e

x
.p

h
p
?

title
=

W
e
b
_

2
.0

&
o
ld

id
=

5
2
9
2
3

2
3
6

Benutzerunterstützung ïein Eckpfeiler des Erfolgs

Á Koordinationsunterstützung

ÁNZZ vom 28.04.2008:

ĂDie erste Version von Doodle programmierte der 

heute 34-jährige Informatik- Ingenieur Michael 

Näf im Jahr 2003 als privates, persönliches 

Projekt. Er war an der Herausforderung 

gescheitert, mit Kollegen einen gemeinsamen 

Termin für ein Nachtessen zu finden.ñ

Verabreden 2.0 am Beispiel von doodle.ch 



Knut Polkehn ĂVerabreden 2.0: Doodle auf der CouchñWorld Usability Day 13.11.2008 Berlin 28

A
rtik

e
l W

e
b
 2

.0
. In

: W
ik

ip
e
d
ia

, D
ie

 fre
ie

 E
n

z
y
k
lo

p
ä

d
ie

.
B

e
a

rb
e

itu
n
g
s
s
ta

n
d
: 1

2
. N

o
v
e

m
b

e
r 2

0
0

8
, 1

1
:5

7
 U

T
C

.
U

R
L

: h
ttp

://d
e

.w
ik

ip
e

d
ia

.o
rg

/w
/in

d
e

x
.p

h
p
?

title
=

W
e
b
_

2
.0

&
o
ld

id
=

5
2
9
2
3

2
3
6

Benutzerunterstützung ïein Eckpfeiler des Erfolgs

Á Koordinationsunterstützung

ÁNZZ vom 28.04.2008:

ĂDie erste Version von Doodle programmierte der 

heute 34-jährige Informatik- Ingenieur Michael 

Näf im Jahr 2003 als privates, persönliches 

Projekt. Er war an der Herausforderung 

gescheitert, mit Kollegen einen gemeinsamen 

Termin für ein Nachtessen zu finden.ñ

Verabreden 2.0 am Beispiel von doodle.ch 

Atemberaubend schön ist das alles nicht, aber 

es funktioniert, und zwar so simpel wie kaum 

ein schickes neues Web-2.0- Werkzeug. Ohne 

Registrierung, ohne Profilseite, ohne API, ohne 

Anbindung an Google Maps oder ähnliches. 

Es spart geschätzte 15 bis 20 E-Mails schon 

bei einem halben Dutzend Beteiligter.
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Benutzerunterstützung ïein Eckpfeiler des Erfolgs

Á Koordinationsunterstützung

ÁNZZ vom 28.04.2008:

ĂDie erste Version von Doodle programmierte der 

heute 34-jährige Informatik- Ingenieur Michael 

Näf im Jahr 2003 als privates, persönliches 

Projekt. Er war an der Herausforderung 

gescheitert, mit Kollegen einen gemeinsamen 

Termin für ein Nachtessen zu finden.ñ

Verabreden 2.0 am Beispiel von doodle.ch 

Atemberaubend schön ist das alles nicht, aber 

es funktioniert, und zwar so simpel wie kaum 

ein schickes neues Web-2.0- Werkzeug. Ohne 

Registrierung, ohne Profilseite, ohne API, ohne 

Anbindung an Google Maps oder ähnliches. 

Es spart geschätzte 15 bis 20 E-Mails schon 

bei einem halben Dutzend Beteiligter.

Ich selbst bin Fan von Doodle und habe schon 

einige Events und Meetings damit organisiert. 

Der grosse Vorteil daran ist meiner Meinung 

nach, dass es super einfach und superschnell 

ist. 
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Benutzerunterstützung ïein Eckpfeiler des Erfolgs

Á Koordinationsunterstützung

ÁNZZ vom 28.04.2008:

ĂDie erste Version von Doodle programmierte der 

heute 34-jährige Informatik- Ingenieur Michael 

Näf im Jahr 2003 als privates, persönliches 

Projekt. Er war an der Herausforderung 

gescheitert, mit Kollegen einen gemeinsamen 

Termin für ein Nachtessen zu finden.ñ

Verabreden 2.0 am Beispiel von doodle.ch 

Atemberaubend schön ist das alles nicht, aber 

es funktioniert, und zwar so simpel wie kaum 

ein schickes neues Web-2.0- Werkzeug. Ohne 

Registrierung, ohne Profilseite, ohne API, ohne 

Anbindung an Google Maps oder ähnliches. 

Es spart geschätzte 15 bis 20 E-Mails schon 

bei einem halben Dutzend Beteiligter.

Ich selbst bin Fan von Doodle und habe schon 

einige Events und Meetings damit organisiert. 

Der grosse Vorteil daran ist meiner Meinung 

nach, dass es super einfach und superschnell 

ist. Nun aber die Erlösung für eine Terminfindung : 

Doodle Einfach eine Umfrage erstellen, Doodle 

verschickt anschlieÇend eine Mail an alle ñ 

Opfer ò ;). Diese kºnnen ihre Meinung dazu 

kund tun oder auch nicht und fertig. Warum ist 

man da noch nicht selber drauf gekommen? 

*Kopfkratz* Naja egal. Nun ist es da und es ist 

klasse! Was noch hinzukommt: Es ist 

kostenlos !
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Benutzerunterstützung ïein Eckpfeiler des Erfolgs

Á Koordinationsunterstützung

ÁNZZ vom 28.04.2008:

ĂDie erste Version von Doodle programmierte der 

heute 34-jährige Informatik- Ingenieur Michael 

Näf im Jahr 2003 als privates, persönliches 

Projekt. Er war an der Herausforderung 

gescheitert, mit Kollegen einen gemeinsamen 

Termin für ein Nachtessen zu finden.ñ

Verabreden 2.0 am Beispiel von doodle.ch 

Atemberaubend schön ist das alles nicht, aber 

es funktioniert, und zwar so simpel wie kaum 

ein schickes neues Web-2.0- Werkzeug. Ohne 

Registrierung, ohne Profilseite, ohne API, ohne 

Anbindung an Google Maps oder ähnliches. 

Es spart geschätzte 15 bis 20 E-Mails schon 

bei einem halben Dutzend Beteiligter.

Ich selbst bin Fan von Doodle und habe schon 

einige Events und Meetings damit organisiert. 

Der grosse Vorteil daran ist meiner Meinung 

nach, dass es super einfach und superschnell 

ist. Nun aber die Erlösung für eine Terminfindung : 

Doodle Einfach eine Umfrage erstellen, Doodle 

verschickt anschlieÇend eine Mail an alle ñ 

Opfer ò ;). Diese kºnnen ihre Meinung dazu 

kund tun oder auch nicht und fertig. Warum ist 

man da noch nicht selber drauf gekommen? 

*Kopfkratz* Naja egal. Nun ist es da und es ist 

klasse! Was noch hinzukommt: Es ist 

kostenlos !

Seit April ist ein dritter Mitarbeiter als 

Produktmanager angestellt, weitere Leute 

werden gesucht. Das Programm wird 

laufend um neue Funktionen erweitert. Seit 

kurzem können Benutzer ihr eigenes Konto 

«MyDoodle» einrichten, wo sie auf einen 

Blick alle Umfragen sehen, an denen sie 

beteiligt sind. In den nächsten Wochen 

werden «hidden polls» (versteckte Umfragen) 

dazukommen. Nur der Koordinator sieht dort 

das Abstimmungsverhalten, so dass 

taktisches Abstimmen nicht mehr möglich ist. 

Intensiv wird auch an der Doodle-Nutzung 

über Handys gearbeitet. «Mit den neuen 

Tools gehen wir auf die Wünsche der 

Nutzer ein, die uns schreiben», erklärt Näf.

é
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Verabreden 2.0 am Beispiel von doodle.ch 
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Verabreden 2.0 am Beispiel von doodle.ch 

Alle neuen Funktionen haben Einfluss 

auf die Art und Weise wie Benutzer ihre 

Aufgaben möglichst effektiv und effizient 

erledigen ïVerhalten ändert sich:

ÅTaktieren

ÅAbwarten

Åvorsätzlich ändern

ÅZwang Kalendertools zu benutzen

Åé
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Überblick

1. Web 2.0-Anwendungen - Social Software 

2. Durch Analyse von Grundaufgaben zu erfolgreichen Web 2.0-Anwendungen

3. Verabreden 2.0 am Beispiel von doodle.ch

4. Ăscheinbar gravierende Usability-Problemeñ ïwas ist denn das? 

5. Identifizierung usability-bezogener Trade-offs als Chance für

die Entwicklung innovativer Produkte

Überblick
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